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Von M. Holthtuseu. 
Der erste »Wunschl« annz ismchtvoll schon geschrieben, 
Auf glänzendem Pnpiet, rnct Gold qefchmiidt. 
Kein Zileclsl Und in hen Linien auch neblielienk 
Fürwahr, Let erste »Wunsch," der ist gegliiiit. 

»Ich dnnle die, mein lockeiitöps’ner Knabe-, 
Viel Freude hast du dem Papa gemacht«— 
Doch wie ich ihm Den Kile gegeben habe, 
Schleicht mit die Träne fast ins Auge sacht. 

Wnenmi Der Kinder fliirmisches Entzücken 
Umjunchzl den lichtethellen Weihnachtsbaum 
Die Mutter schnitt sie un mit sel’nen Blicken. 
Schön ist die Stunde. wie ein holder Traum-— 

Gelunxfs dem Blättchen tm, mich so zu rühren? 
Es gleicht dem ersten Schritt aus einer Bahn. 
Ich denke nach. Wohin wird sie dich führen, 
Was wirst du schreiben, wenn du einst ein Mann? 

Ein Zug der Feder kann zmn Segen werden, 
Und auch zum Fluch, so groß ist ihre Macht. 
Steh« gut mit Tint’ und Feder stets aus Erden. 
Mein Bub&#39;. —- Den Wunsch hnb’ ich für dich kikd.:(l,l. 

Cin trcncs Muttcrhciz. It 
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l IEL l l Eint Erinnerung aus dem Kriege 1870: 71. 

siscizen Itrieaeg gehört auch die 
V Tat; die hier erzählt werden 
soll-Ein alteg Ultijtterchem eine arme 

Wittfrau in einem Dörschen drei Vier- 
tel Stunden wn Grunstadt in der 

:i warrnherziaen Rheinpsalz, hat ihrem 
einzigen Sohne, tern banires, zur 

iLiteihnnchtszeit ein Feldvostnacket fer- 
lig gemacht und brinats zur Post in 

zdie Stadt, ntn es den Trupven vor 

tParis abzuschicken. Ich weis-, nicht, 
tvas an dem Packet nicht recht war, 

:kurz, die Postbeamten wiesen die arme 

Alte damit zurück, und wenn dies auch 
i mit vieler Sanstmut und Berevsamteit 
I geschah, so schien das doch auf das er- 
7 regte Mutterherz keinen besänftiqenden 

Eindruck zu machen. Der Hannes 
mußte die Sachen im Partei zum 
Christkindle haben, das tvar schon gar 
nicht anders denkbar. Was aber nun 

tun? Die Alte dachte eben nicht lange 
darüber nach. Noch einmal fragte sie 
zum Schulter hinein: »Mit- Sie wolle 

Z das Partei nit annehme -" llnd kaum 
klang das .Nein« heraus-, so schnitt sie 
der Entschuldigung die sich wieder da- 
ras hängen-wollte den Faden ab rntt 
dem laut vertünrseten Entschluß: 
»Nun, so Pera ich’g ebbe selber hin- 
trage!«-—nal)m das Kästchen unter 
den Arm nnd schritt zur Stadt hin- 
aus gerade ans den Weg las, der nach 
Frankreich fährt. 

Was kiinnnerte die gute Alte sich um 

das Dezernberwetter,——il)r einziger 
s Gedanke war ihr Sohn. nnd ihn nor 

i Augen und irn Herzen wandelte sie 
j W,», 

s nr Geschichte des deutsch-franzö- 
I 

ihres Weges fort, immer zu Fuß. nach 
Kaiserslautem nach Homburg, nach 
Saarbriicken, iiber zwanzig Stundeni 
Hier nimmt sich die Gutherzigieit deuii 
scher Soldaten ihrer an. die alle ihre 
Freude an dem alten Mütterchen ha- 
ben, nnd sie gekannt mit einem Trans- 
Porizuge bis in die Nähe von Paris, 
so weit eben die Eisenbahn ging. Von 
da an drang sie wieder auf eigene 
Faust vor. und rastete nicht« bis sie die 
Kompagnie ihres Diones und endlich 
ihn selbst gefunden hatte. Das war 
freilich ein Wiederseliem wie es nicht 
alle Tage kommt: aber alle Tage 
lornrnt auch nicht ein solcher Krieg anl- 
mit solchen Müiiem und Söhnen! Die 
lupft-re Alte ward sofort die Mutter 
der Kompagnie wiss welche außerdem 
bekanntlich der Feldzoebel gilt, neben 
dem Vater der Kompagnie Dem 
Hauptmann). Sie bekam die Ober- 
ausfichi iiber Mir-he und Wäsche der: 
selben und besomle dieses Amt vier 
Wochen lang. Tann machte sie sich 
natürlich mit einer qiiten Gelegenheit 
wieder auf den Heimweg. Die dcnk 
bare Kompagnie halte redlich fiir ihr 
Müllerchen gefaqu es auch mit Gelt 
versehen-und aliicllich lain die Alte 
wieder heim, nnd wie schauten die Her- 
ren von der Post srus, als sie ilinen ver- 

sicherte, ihr Perle-i sei doch noch zu- 
recht geil-innrem weil sie’s durchaeietztc 
»Ich hab&#39; es eilst selber hinkt-einiges 
Von dem Florciagniegeichenl hat sie 
leinen Psenon fiir sich oerisrxrncixi iir 
hat dafür ihrem Hannes die so not- 

wendigen Felddemden gespannen 
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Fritz Alpen-, Schriftsiilirer. 
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-— Dr« T. A. Finch, ZahuarzL 
dessen Office über Tusker 83 Ferng- 
vortlz’s Apotiseke ist, Zimmer 23 und 

enmfjehlt sich dem Publikum zur 
Ausführung nller zolmärztlichen Ar- 
beiten. Dr. Fiuch ist tüchtig in sei- 
nem Fach, und verdient großen Zit- 
fpruch. tf 
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Weitjnanjt im Fett-e 
Its esse-I Krlesötcselmch its-m It- 

mWeihmchtsqbend des Jahres 
1870 befand ich mich-da- 
mals anährigs Freimilliget 

im Geenndferregicuent Kronprtnz—-in 
jRonen der schönen Hauptstadt der 
"Roemandte« auf Entnpttmchh Jä; 

hatte die Nummer als Führer einer 
Patronitle erhalten und wartete auf 

Lden Aufruf des Wnchtbnbeneen, um 

zu einem neuen Stretszuge innerhalb 
der Stadt aufzubrechen Sehr bald 
erscholl denn auch der Ruf: »Patrouille 
No. 1—fertig machen zum Gange nach 
der Nebentvache an der großen Seine- 

jlrritcte!« Das galt mir! Nach weni- 

zgen Minuten schritten meine beiden 
jGrenndiere und ich, das fchuszberette 
Gewehr im Arm, durch die breite Rue 
Jeamte d’Are, der Seine zu. Alles 
dunkel und still unt uns her-. Nur 
dort links, in den Fenstern jenes gro- 

.ßen, vornehm aussehenden Hauses 
brannten viele Lichter und erleuchteten 

.ta·a,hell die Straf-»e. Bald hörten wir 
das alte, traute Weitktmchtslied »Stille 
Nacht-Wenige Nachts-" von einer 

sMännerstimine singen. Kein Wunder, 
daß wir stiegslnechte uns vor diesem 

·-,·EinfatlinFeinde-31and« beugten Wie 
trnten näher heran und schauten durch 

die Fenster auf den im Lichterglnnz 
istrnhlenden Weilinnchtsbnnm und auf 

festlich gekleidete Menschen die dem 
Gesang-zuhörten War es nicht ein 
glücklicher Zufall, der unk- hier siie die 
uns entgiingene eigene Feier ein wenig 
entschädigteZ Jm Begriff, weiter zu 
ziehen zur Seine hinab, hörten wir 
aus der geössiieten Haustür den Rus: 
,,Pntcsouille!—— Oiee preußifcher Offi- 
ziee in Kennlcnpslege, der Ihren 
Dienst in Anspruch nimmt! Nicht 

i wahr, Einiiihtiger. Sie nnd Jlnse Gre- 
nadiere hejien mir beim Gesang eines 
Weihnachtsliedes?« »Ja Befehl, Herr 
Leuttmnt!« war meine Antwort Jeh 
trat mit meinen beiden Mannen in den 
schön dustenden großen Raum nnd sah 
vor mir das bleiche Antlitz eines jun- 
gen, schlanlen Osfiziers vom Jnsnntes 
rieregiment No. 44, dessen rechter Arm 
in einer weißen Binde rnljztr. Dus- sil- 
betn funkelnde, neue Eiseene Kreuz out 

schivnrzlveisten Bande hing vosn drit- 
ten tinopfloch des Waffenroets herab. 
Frendin bewegt stand neben dem Offi- 
ziee eine stattliche, jugendschöne Dame, 
die ihren Arm dein ebenfalls schönen 
Manne gereicht hatte, dessen Wangen 
von einem blonden, gictgepslegten Voll- 
betrt einqeralnnt waren Aus Befehl 
des Ossiziers, im Schmier unserer 
Waffen sanften wir, zufällig sämtlich 
gute Sänger-, während der Leutnnnt 
mit der linlen Hand nm Kla- 
vier begleitete, das stimmungsvolle 

zWeilmnchtglied «Stille Nachts-heilige 
Nacht-« init allen Versen zu Ende, so 

beacistert von unserer Ausgabe, dnsi 
stiller Beifall der Zubiirer uns zuteil 

wurde. Von der liebenswürdigen 
Hausfrau eingeladen, ließen wir uns 
die schnell vorgesetzten Speisen und 
Getränke gut schmecken. Dann ver- 

nbschiedeten wir uns angemessen und 
nahmen den unterbrochenen Pater-usi- 

Fleugcmer wieder auf. Mit wenigen 
Worten die Erklärung zu der Ge- 
schichte: Der Leutnnnt der Reserve K- 
vonr Reginient 44, Sohn eines reichen 
Großhufmnnng in Oslpreußen, nun- 
in der Schlacht bei Arniens nm 27. 
November durch einen Gewehrschuß am 

rechten Arm Verwundet worden und 
bald uns dem Feldlnznreih in Privat- 
pflege nach Nonen gekommen. Dort, 

jin dem großen Pnlrizierhnusz halte er 

die nufopfemdsle Pflege gefunden nnd 
war fast genesen. Die schöne Tochter 
des reichen Hausherrn hatte es dem 
Ossizier gnneiank er liebte ske, und nurix 
die junge Dame lniie ihr Herz dens. 
Ritter geschenkt. Jkire Eltern halten 
den Segen dazu gegeben und so lrsnr 
denn heute un«er dem .geihnnchtebnum 
die Verlobung gefeiert morden Um 
das Glück voll zu machen wne dem 
Offizier das fiir bervarrngende Ta- 
pserleit verliebt-ne Eiserne Kreuz L. 
Klasse soeben zugegangen, dirs er, von 

Stolz erfüle sogleich eingelegt hatte. 
Nach der Riirltehr zur Hauptwnche 
konnte ich dein wachlhnbenden Osfizier 
die Meldung mindern »Auf Putrouille 

sc- Weihnachten und Verlobung gefeiert. 
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